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Die kleine Iok maa .ns BW,
Du ,le

	

Otto bils WC
Wo ; b d-:, los .ton nennt ,Entscfilodcen " ,
He t3r be Kic - O t to e-efodt K . .

Der nette Schi opps(hu0 stammt von unserm lang-
'ührigen lese- Rielr, q Ji ,• .-r aus Lberec.'CSSR.

Sondermarke zur Erinnerung an die erste Straßenbahn

Zum Titelbild : Se nalspur-Romantik im Kleinen
Ein wirkungsvolle- Ausschnitt aus einer Sthmulspur•

Ansagge, über die wir out den Selten 390-392 bleck
berichten.

Vor 90 lehren

	

irr Ih Stai IWi1
nahte Sirenen, (jrier« deknixhe
Srraßenbahnlinie der Welt in Berlin
Lichterfelde in Betrieb.

Aus Anlaß des 100jährigen Bestehens
der Berliner Stadteisenbahn und der
Inbetriebnahme neuer 1'-Bahn :Strecken
im Januar 19'1 hat die Landesposte
ihlektion Beilin eine Sundrrposh.ert-
zeichen-Serie mit schienengebundenen
lahrreugrn ge+.half en.

Uhr Werte zu 10 Pf iSia.lthahn 19121)
und 1 DM 0U-Bahn 1971) mit moderne
rrn . an eigene Bahnkörper gebundenen
Schienenfahrzeugen sind schon am 15.
Januar 19?1 erschienen . Die anderen
der Werte der Serie .Berliner \' er
kehrsmlttel 'Schiene?' mli historischen
Fahrzeugen - 5 Pf (Vorortbahn 19251 .

Ili PI LStra&nbabn 1090t, 20 Pf tPferde-Straßenbahn
IhlRi1i und SO Pf (Straßenbahn 19501 - wurden am
i . \fas 1971 herausgegeben . Dabei soll zugleich an
den Tag erinnert werden, an dem vor 90 Jnhrrn -
ern 1b . Mai IRNJ - von Siemens die erste ekjririsrhr
Straßenbahnlinie der Welt in Berlin-t.ichterfeldr in
Betrieb geronnen wurde.

Werner von Siemens hatte diese Probestrecke aul
eigenem Bahnkörper zwischen dem Anhalter Bahnhof
und der Lkhiertelder Kadenrnansalt eingerichtet und
mit Gleichstrom son 190 V betrieben, wobei die eine
Schiene aha Hinleitung, dir andere als llüekieitung
dichte . An Straßenkreuzungen war der Strom unter
brachen ; dort mußte mll Schwung durchgefahren
werden . Die Wagen iBildi hauen noch die bei den
Pferdebahnen übliche Form und Größe ; beide Achsen
wurden mit Ketten von einem unier drin Fußboden
liegenden Motor angetrieben .
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Abb . 1 . Das isl sie .
die .herzlose' Weiche!
Der Radius des Schuppen-
gleises ist zwar arg klein,
aber auch 'nur Po- Fahr-
zeuge mir sehr kurzem
Achsstand gedacht! Das Si-
gnal am linken Bildrand
ggrhbrt zur Gleissperre am
Sohlenübergang je . dazu
MIBA 8 966 . 2!67), die
das Schuppengien sowie
das Abs tel!gg!e s sichert;
sie sol verhindern, daß
hier o slellte Fahrzeuge
oder Waggons nach links
- in die Ausfahrtgleise -
rollen .

!Foto, J . Zeug, Trier)

Eine unmögliche Weiche - möglich gemacht
Unser Foto-Mitarbeiter J . Zeug, Trier, hat im

Bf . BeledcetSauerland ein ,Unikum" entdeckt,
das für uns MIBAhner, die wir ständig auf der
Suche nach .Notlösungen` beim großen Vor-
bild sind, sicherlids sehr interessant sein dürfte.

Es handelt sich hierbei um eine " herzlose'

11 i { rurtlels der Arbeit :,ihrzeuge (Draisi-
ne• ::I ,tut rin Schuppengleis abzweigen können.
W .a tiuh dieser Vorgang im (drallen ahspielt,
scfitlde : t 1-bat Zeug so

Bei der Zufahrt zu dem Draisinen-Schuppen
wird keine Weiche als solche benutzt, sondern

Abb. 2 . Aus dieser Zeidsnung (im Maßstab 1 :2 für HO) geht wohl alles Wesentliche für einen Nachbau hervor.
Für die ,Verschalung " einer Fleischmann-15' .Weidre entnehme man hier die Abmessungen für die Bohlen-
abdedrung Wer sich für die im Texl erwähnte zweite Lösung entschieden hat, muß - wohl oder übel - die
,Weiche" aus entsprechenden Bausatz-Teilen .zusammenpfriemeln" .

A r ^- l T f-
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Abb . 4 Und so sieht dos bewegliche Mittelstück
aus. Der Metollslreifen ,lugt" ca. 0,5mm über das
Sperrhotzbretlrhen hervor - diese Differenz wird
nachher durch den Furnierstrerlen-ßelagausgeglichen.
Das schmale Ende des " Dreiecks' muß sehr dünn
auslaufen, damit es genau mir der linken Abdeck-
platte fluchtet und genug Platz für die 5purkrdnze
bleibi.

y Abb. 3 . Prmzipskizze .n
HO.Gieße für den Nachbau . Die
Bohlenabdeckung besteht p•ok-
lisch aus drei Teilen, von denen
der mittlere beweglich gelogen
ist.

1 r 1\,hg .•n dul einer lIelzberhlen-Platllorm
gehuhe : : und in die &'tn .'ti ri rtung gedreht.
Die l le inrrinridhtung ist im Fahrzeug unter-
eeh, .iriit und kann von einte Person (Fahrer)
hindern weiden . Auch bei der DB weiden die
hraisrn : n hvdraultsdt angehoben, um diese in
den nie ; pen eh fahren, eher such um die
f'iii (Juni ,i :et zu andern.

Dtv _Widme' hat weder Herzstück noch Zun-
gen, Denn' ist eher . wie auf Abb . 1 noch er•
kennhdr, eine abschließbare Gleissperre einge-
beut, welche jeduch in erster Linie verhindern
soll, daß auf dem geraden Gleis (im Vorder-
grund) abgestellte Waggons sich selbständig
machen und in die Hauptgleise rollen.

Soviel also zur Vorbildsituation . Wir haben
nun versucht, den ganzen -Klepperatismus" lur
Modellbahn-Belange umzumodeln. um dieses
nette Motiv euch funktionstudstig zu machen -
besonders im Hinblick auf die Verwendung
einer Brawa-Draisine.

Dabei ergaben sich zwei Variationen:
1 Die einfachere Moglicihkeit besteht darin.

eine Fleischmann-Weiden entsprechend der Ab-
bildung 2 zu .verschalen", d .h . den Raum zwi-
schen den Zungen und zwischen den Zungen-
ezelenkern und etwa dei 4 . Schwelle hinter dem
Herzsluds mit einer Bohlen-Imitation auszufül-
len (2 mm-Sperrholzbrettchen entsprechend zu-
rechtsägen und darauf 0,5 mnr starke Furnier-
streifen klebenil . Selbstverständlich ist darauf
zu echten, daß keine beweglichen Teile behin-
dert werden und daß genug ,Luft" für die Spur-
krenze- bleibt.

2 . Der zweite Vorschlag, der dem Vorbild
seihen näher kommt, sieht zwar auf den ersten
Blies ktimpliziert aus, stellt eher auch den
.Durchschnittsbastler" nicht vor unüberwind-
liche Probleme_ Die „Weiche' bzw. des . was

davon ubriggeblieben ist, wird nach Abb. 3
und 4 aus Nemec-Teilen o . ä - erstellt . Und nun
der Trick : ein Teil der Bohlen ,bewegt sieh
doch" - nämlich das in Abb . 3 mit einem
Raster gekennzeichnete Teil . Denn dieses "Drei-
ech t ist drehbar und kann mittels des An-
triebes an die außere Backenschiene geklappt
werden . An seiner Innenseite befindet sich ein
aufgeklebter Metallstreifen - ca . 2,5 mm hoch

der für die in das Schuppengleis einfah-
rende Draisine Führung und Stromzufuhr zu-
gleich darstellt, Das Zuleitungskabel kann di-
rekt an den Metallstreifen angeklebt werden.
nach unten ist - bedingt durch die Aussparung
für den Steilarm - genügend Platz vorhanden.
Als Antrieb kann jeder handelsübliche %r ei-
chenantrieb Verwendung finden (wir verweisen
in diesem Zusammenhang besonders auf das
.Fleischmann-Relais mit Endabschaltung', siehe
Seite 394 Wer eine Aalschneide-Moglic hkeil
dieser ,herzlosen" Weinte vorsehen will, muß
eine lttickholfeder In die zweite Bohrung der
Stellplatle Is . Abb . 4) einhängen . Die weitere
Nachbildung der Buhlen usw . etfulgt wie unter
1 . beschrieben.

Diese zweite Methode komm' dem Vorbild
sicher näher - vor allem, wenn man bedenkt,
daß sich eine .haargenaue' Darstellung der
Vorbildsituation in verkleinertem Maßstab
eben doch nur mittels „Handgreiflichkeiten"
(also manuellem Eingriff in den Betriebsablduf)
bewerkstelligen ließe.

Eine dritte Möglichkeit, eine Draisine oder
einen Bahndienstwagen „aus dem Verkehr zu
ziehen' . geht aus dem anschließenden Bild-
bericht über die Dreifach-Schleppweiche hervor
Die dllereinfddiste Methode offenbart S . 398:
man stellt das Fahrzeug kurzerhand neben dir
Gleise auf die Straße

	

r
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Abb . 5 . An dieses Stellwerks-

ebäude ist der Droisinen-
cuppen angebaut. Der von uns

auf die VW-Draisine van Brawa
obgesfimmte Schuppen kann an

kk
otet beliebige handelsübliche
tellwerksgebäude angebaut wer-

den

	

(Foto : J . Zeug, Trier)

Abo . 6 und 7 . Seiten- und Stirn
ansicht des Draisinen-Schuppens in

HO-Größe, in den die Brawa-VW
Draisine _haargenau ` paßt! Wer
größere Fahrzeuge einsetzen bzw
abstellen will, muß hall die Maße
des Schuppens entsprechend ändern



Abb . 1 . Der
.Lokführer'
der Draisine
muß e .gen-
händig die
Weiche ver-
stellen . Wie
gyenau' die

Gleise vier-
leg( sind,
ist wohl
deutlich zu
sehen.

Abb . 2- Eine unmaßstobhche Sdsemo•Ze .chnung für die vorlhe9ende Dreiweg
Scnleppwe .che. Dos Lager der beweglichen Schienen liegt totsddhlhch inmitten des
Bohlenübergonggs ; die Gleitstühle sind in natura natürlich so breit, wie es der
Sdhienenoussd+lag
erforderlich mahl.

Eine Seltenheit:

Als ich vor 'viel lahrrn meinen 1 rlnub in Villach
d)sirneithl verbrachte, entdeckte uh uul drrn dortigen
Rahnhol eine walle Dreiweg Schleppweiche . die vor
einem Schuppen hegt und sicher deshalb erlorderlich
war . weil der Schuppen zwei Eimaluten hei und
außerdem noch ein Gleis um ihn herum führt . Die
Weiche muß noch von Hand vrrvlrlh werden und
ihrer Auslöhnung nach Winnie man beinahe glauben.
sie sei _gebastelt bi gibt auch keinerlei Rasten oder
andere Frstslellmöghehkriien . so daß der Lokführer
(er tut's hier wirklich selbst! . die Schleppschienen
feweib so _frei Schnauze" in die richtige Positron
bringen muß (Abb. l) . Dandr die Spur der Schlepp-
schienen auch immer stimme . sind sie der E.inlachbelt
halber mil einer Eisenstange - allerdings mittlerweile

g ,
srhnn ganz schön verbogen - verbunden . Auch der
Ahstand zwischen den festen und beweglichen Wei-
chenteilen ist so groß . daß die auf Abb 1 erkennbare

	

Abb . 3 . In der Nahaufnahme kann man die ver-
Bahndienst Draisine doch recht Laut und vernehmlich

	

bogene Verbindungsslonge der beiden Schlepppschie-
darüberrumpelte

	

nen und auch den nicht gerade als klein zu bezeich-
Gerald Stasdike . Hamburg

	

nenden Zwischenraum der Weichenteile erkennen .
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Auf die Straße
gerfJuch$a . ..

. ,sl d,ese Drai-
sine, we,l hr der
.D 322 - offenbar zu
schnell war . So ge-
schehen (und gesehen(
an der Eifels p ecke bei
Blankenheim Oder
macht die BUBA nr,n
wohl das, was Modem
bahner - wenn euch
meistgedonkcnlos Dde•
Im Eifer des Gefech•s
- allzu gerne machen
überflüssige oder über
sthüssge Fahrzeuge
einfach ins Gelände
zu stellenil

Wie dem auch sei -
eine nette Anregung,
um eine kleine selbst .
pebaslslte lavertuenl
antriebslose) Draisine
auf der Anlage zu
etablieren)

(Foto : J Zeug, Trier)

Kurzkupplung für die Vierachser-Umbauwagen von Trix

Um die gießen steerond •n \ ,, : n sh, ir, h,
den VteraCtrser-Umbaawae,lc' :i ,.en ls ;x .°.'. .t reis
erträgliches Maß zu redueleieie, .ueivc ich nach
,-,r+er geeigneten Kupplung, die : : ;ah ein tr-n-

el, , eie .':erties Trennen der Wagen erl iiilwn sollte
ie et lwenrle'te die Ti lx-Aus'a,:,ctikupplung

hebt'. ein, die eir+endictr fur die kurzen
l .:urtw,iye•n eiedadit ocl, jedoch ohne große

.,+ ;rn e islk< rt,-n eing e ballt werden kann . Ehe)
~ ;• ~ Heb,

	

SL .ehworten:

! . l :n uit,ulr du ; Drehgestells . der Kupp-
fidel lind eire i'ullurhnhle

rh'r Pufferbohle direkt hinter
d :r,~ t ue .E

	

rum seharlcn Messer abschneiden.
.i . Plitlerhnhl . me : puffein am Wagenboden

ankleben
4. hlnreihnierstift tur Trägerplatte an der

Au'luu .rdik upplung absägen.
5. Auslauschkupplung und Drehgestell ein-

bauen.

Durch diese kleine Manipulation, die pro
Wagen etwa 10 Minuten dauert, verringert
sich der Wagenabstand in gezogenem Zustand
sein 2n mm (Abb . 1) auf 11 mm (Abb. 2) . Die
Il,,etikanten nähern sich beim Befahren den
kleinsten Trix-Radius auf ca . 1 mm Abstand.
I :n ;ulrt,er lug bietet ein wesentlich geschlos-
. . :••e . . Bild, das noch verbessert werden kann,
ei n° riean zwt,dren die kurzgekuppelten Wa-
rie n ein ti'ieck möglichst weichen schwarzen
tichauln,I' ;le, eh, Gummiwulst-Ersatz einsetzt
(vergl . auch Mll3A 9 :65, S . 415).

i :rwin Schweitzer, Neckarsteinach

Abb . 1 u 2 . Um Y mm :
ringert worden und die Wcmr,~-
den kleinsten Trie-Gleis'ndief

•kaotüssrilw

ie -gei,obsend wer-
,hfoisren dennoch



Grundzüge der Bahnstromversorgung bei der Deutschen Bundesbahn - Nachtrag

i ui:, MIhA '-r '-
'ach dcin Motto .der Teufel liegt im Detail' haben

r s de- Ze chni.ngen der Abb . B . 10 und 17 des
Ar , Fels .G r u°doige der Bahnstromversorgung bei der
C s t eche- Busdes ahn " im Heft e171 kleine Unkor-
eotisire„ r- nrdasrlllchrn, die ich hiermit aufgreifen

und k,eiitht,g .-i, mochte Selbstverständlich darf bei
eiregen Ladegleisschaliern n den Abb . 8 und 17 der
Erdkoii qkl nib-t an der stromlehrenden Fahrleitung
liegen, sondern muß vielmehr an der abzusichernden
Ladegleasfahrleitung angeb-acht sein . Um alle Zwei-
fel auszuschließen und zum besseren Verständnis
wird auf d e nebensiebende Skizze verwiesen . Dar-
über hinaus fehlt in der Abb 10 im Leistungsscholter-
symbol K 2 der Kuppelstelle der dicke schwarze
St r ich . Tatsächlich muß des Symbol identisch mit
denen der Schalter K 1 . K 3 und K e sein

Ein weiterer Hinwe .s bezieht sich auf die Bild-
untersdrrift der Abb . 1 0, wo vor den Satz .Nur not-
wendig, wenn eine Schutzstrecke vorhonden ist" ein
Sterniren gehört, das auf die entsprechenden Mar-
kierungen in der Abbildung hinweist

Im Test du Setzes auf Seite 300 muß es ridsriger

1

sss ii r ic

heißen : " In besonderen Fällen können Kuppelstelten
auch mit sogenannten Schutzstrecken versehen, als
Schaltposten beim Eingang mehrerer Strecken, die
von anderen Unterwerken gespeist we r den, in einem
Bahnhof eingerichtet oder bei . . ."

Auf der Seile 298 ist selbstverständlich keine "freie
Stelle' sondern eine „freie Strecke" gemeint.

Am Rande sei noch vermerkt, daß alle Zeichnungen
und Fotos, außer der Abb . 22 . vom Verfasser sind.

Lothar Weigel, Geilenkirchen

Nicht auf halbem Wege stehen bleiben - n Heft 12170, Seile 78Ö n•Bremssciallvng

Noch der Schaltung aus Heft 12 70 bleibt
wohl ein Zug out der Bremsstrecke stehen,
die Glühlampe aber nimmt die eingestellte
Spannung dauernd auf . Dieser Zug ist elek-
trisch nicht abgestellt, d . h ., es kann kein
anderer Zug gefahren werden.

Legt man hinter die gezeichnete Brems-
strecke noch einen Abschnitt, der stromlos
geschaltet werden konn, dann ist das Ziel er-
reicht . Hierfür ist ein zweipoliger Umschalter
erforderlich. Verwenden wir ein Semaphor
laleman . : Signal, Anm . d . Redaktion für Nicht-
Schweizer), dann erübrigt sich der Umsdialter;
wir steuern das Semaphor mit zwei Druck-
schaftern und verwenden die eingebauten Um-
schatter für unsere Steuerung . Gefällt einem

der große Sockel bei diesen Signalen nicht,
dann versenkt man ihn in die Tischplatte
(wird der Eßzimmertisch benutzt, dann natür-
lich nicht!).

Fphrt nun der Zug noch dem Anhalten wei-
ter, Bonn wird er von Hand gesteuert - als
Lokführer ist dies ja auch unsere Aufgabe.
Wohl gibt es Heißteiler, die diese Funktion
übernehmen können, dann aber wird mir die
Schaltung zu kompliziert, und ich möchte
nicht von einem Extrem ins andere fallen.
Man muß bedenken, daß bei Grün oder
offenem Semaphor der Zug durchfahren soll,
und alle Trennstredsen benötigen dann den
direkt eingestellten Strom. Der Stromverlauf
geht aus der Schaltskizze hervor.

K . Gysin-Sdneidegger, Basel

Schaltskizze Für die verbes-
serte Glühlampen-Brems-
scha nun.
Rel . - Relais bzw. Magnet-

antrieb des Si nats
L = Glühlampe 8 V
r = rate Glühlampe am

Signal IHp 0)
= grene Gluhlampe am

Signal (Hp lj
Wird an Stelle des Licht .

signals ein Formsignal ver-
wendet, sind die Relaisspu-
len mit dem Antrieb du
Formsignals gleichzusetzen.
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